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Antwort 
 
der Landesregierung 
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des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/6611 
 
 
Bünde: 88-jährige Seniorin um mehrere Zehntausende Euro betrogen – Wer sind die 
Täter?  
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Der Fall einer 88-jährigen Seniorin aus Bünde im Kreis Herford Ende September 2023, die 
Opfer eines Betrugs wurde, macht eindrucksvoll deutlich, dass in diesem Bereich weiterhin 
eine große Aufklärungsarbeit notwendig ist. Denn immer wieder werden nach wie vor vorran-
gig ältere Mitmenschen Opfer teils raffinierter Betrugsmaschen. Die Polizei weist schon seit 
Jahren darauf hin, kein Bargeld an unbekannte Personen zu übergeben. Das 88 Jahre alte 
Betrugsopfer wurde durch Telefonate massiv unter Druck gesetzt und aufgefordert, 500.000 
Euro zu übergeben. Man sagte ihr, dass ihre Tochter einen schweren Unfall verursacht habe, 
bei dem letztendlich ein Kind sowie eine weitere Person gestorben seien. In ihrer Verzweiflung 
übergab die Seniorin Goldbarren im Wert von etwa 60.000 Euro, Münzen im Wert von circa 
48.000 Euro und 30.000 Schweizer Franken einer ihr unbekannten Person.1 

 
 

Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 2808 mit Schreiben vom 23. November 2023 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Als Datenbasis für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung dient die Poli-
zeiliche Kriminalstatistik Nordrhein-Westfalen (PKS NRW). Sie wird nach bundeseinheitlichen, 
festgelegten Richtlinien erstellt. Die Erfassung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeili-
chen Ermittlungen und führt häufig zu einem zeitlichen Versatz zwischen Bekanntwerden der 
Straftat und der statistischen Erfassung. 
 
Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist eine Jahresstatistik, die zu Jahresbeginn eines Folgejahres 
für das Vorjahr veröffentlicht wird. Bis zur Veröffentlichung führt das Landeskriminalamt Nord-
rhein-Westfalen umfangreiche und aufwendige Prüfroutinen im Rahmen eines Qualitätssiche-
rungsprozesses durch. Insofern liegen die Daten zu Straftaten für das Jahr 2023 derzeit noch 
nicht qualitätsgesichert vor. 

                                                
1 https://polizei.nrw/presse/enkeltrick. 

https://polizei.nrw/presse/enkeltrick
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1. Bei wie vielen in NRW seit 2015 bis heute pro Jahr stattgefundenen Betrugsdelik-

ten, handelte es sich um Anrufe über das Telefon? (Bitte nach Jahr, Ort und er-
beuteter Summe aufschlüsseln.) 

 
Der Modus Operandi einer Tat wird in der PKS NRW nicht abgebildet und kann daher auch 
nicht ausgewertet werden. 
Seit 01.01.2019 wird das Phänomen „Enkeltrick/Schockanrufe“ in der PKS NRW erfasst. Im 
Sinne der Fragestellung wurden die Fälle im Deliktsbereich Betrug mit dem PKS-Phänomen 
„Enkeltrick/Schockanrufe“ ausgewertet. Die entsprechende Anzahl der Fälle bitte ich der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Anzahl Fälle im Deliktsbereich Betrug mit dem PKS-Phänomen „En-
keltrick/Schockanrufe“ 

Jahr bekannt gewordene Fälle 

2019 194 

2020 374 

2021 310 

2022 801 

 
 
2. Welches Alter haben die für die in Frage 1 abgefragten Betrugsfälle verantwortli-

chen Tatverdächtigen? 
 
Die Altersgruppen der ermittelten Tatverdächtigen, aufgeschlüsselt nach Jahren, bitte ich der 
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen nach Altersgruppen  

Jahr Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene 

2019  0 1 0 17 

2020  0 0 4 34 

2021  1 2 8 45 

2022  0 16 108 162 

 
 
3. Welches Geschlecht haben die für die in Frage 1 abgefragten Betrugsfälle verant-

wortlichen Tatverdächtigen? 
 
Die Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen, aufgeschlüsselt nach Jahren und Geschlecht, bitte 
ich der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen nach Geschlecht  

Jahr insgesamt männlich weiblich 

2019  18  10 8 

2020  38  20 18 

2021  56  31 25 

2022  286  213 73 
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4. Welche Nationalität haben die für die in Frage 1 abgefragten Betrugsfälle verant-

wortlichen Tatverdächtigen? (Bitte bei Deutschen die Mehrfachstaatsangehörig-
keit extra ausweisen.) 

 
Die Staatsangehörigkeit der ermittelten Tatverdächtigen bitte ich der Anlage zu entnehmen. 





Anlage zur KA 2808

Staatsangehörigkeit 2019 2020 2021 2022

Albanien 0 1 0 1

Algerien 0 0 0 1

Angola 0 0 0 1

Belgien 0 0 0 4

Bosnien und Herzegowina 0 0 0 1

Bulgarien 0 0 0 13

Deutschland 6 10 40 151

Eritrea 1 0 0 0

Frankreich 0 0 2 2

Ghana 0 0 0 1

Griechenland 0 0 0 1

Großbritannien und Nordirland 0 1 0 1

Guinea 0 0 0 1

Indien (einschl. Sikkim) 0 0 0 1

Irak 0 0 0 4

Iran Islamische Republik 0 1 0 0

Italien 1 0 0 1

Kamerun 0 0 0 1

Kasachstan 0 0 0 1

Kongo 0 0 0 2

Kongo, Demokratische Republik 0 0 0 2

Kosovo 0 0 0 2

Kroatien 0 1 0 0

Litauen 0 0 0 1

Niederlande 0 0 4 15

Nigeria 0 2 0 3

ohne Angabe 0 0 0 1

Pakistan 1 0 0 2

Polen 5 10 7 16

Portugal 0 0 0 3

Rumänien 0 1 0 7

Russische Föderation 0 0 0 3

Serbien 0 0 1 2

Somalia 0 0 0 1

Spanien 0 0 0 2

Staatenlos 0 1 0 2

Syrien, Arabische Republik 0 1 1 8

Togo 0 1 0 0

Tschechische Republik 0 1 0 0

Türkei 2 2 0 7

Ukraine 0 2 0 1

Ungarn 0 0 0 4

Ungeklärt 1 2 1 16

Usbekistan 0 1 0 0

Vereinigte Staaten von Amerika 1 0 0 0

Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik NRW
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